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Aufsichtsratsstudie – aktuelle Themen  
mit Handlungsbedarf
Der Linde Verlag, Board Search und GCI Management haben in einer gemeinsamen Initiative 
untersucht, wie Österreichs Führungskräfte die Rolle des Aufsichtsrats, seine Bedeutung, die 
Zusammenarbeit im Gremium wie auch mit anderen, die geänderten Rahmenbedingungen so-
wie einige aktuell sehr intensiv diskutierte Themen wahrnehmen.

Insgesamt war das Echo der Umfrage, die 
Anfang Januar abgeschlossen wurde, überwäl-
tigend. Sowohl hinsichtlich der Teilnehmer als 
auch der Offenheit und Intensität, mit der die 
Fragestellungen diskutiert und beantwortet 
wurden, wurden unsere Ziele weit übertroffen. 
Knapp 300 Personen mit Verantwortung in 
Wirtschaft und Gesellschaft haben teilgenom-
men; die Teilnehmer repräsentieren ein Ge-
schäftsvolumen von über 65 Mrd. Euro und sind 
für über 400.000 Mitarbeiter verantwortlich.

Der Themenkreis ist hochaktuell, Defizite 
können eindeutig identifiziert werden und der 
Handlungsbedarf ist hoch. Eine höhere Profes-
sionalisierung im Aufsichtsrat ist dringend ge-
boten – zum Wohle der Unternehmen, im Sinne 
der Eigentümer und der Mitarbeiter. Über 90 % 
der Befragten sehen diese zunehmende Bedeu-
tung und wollen sich dieser auch aktiv stellen. 
Aus den vielen interessanten und auch brisan-
ten Themen werden zwei Ergebnisse schon vor-
weggenommen:

Nur ein Viertel der Befragten meint, dass in 
österreichischen Aufsichtsräten alle relevanten 
Kompetenzen vertreten wären – beinahe 40 % 
sind hier skeptisch! In der Detaillierung erkennt 
man, dass operativ Verantwortliche (also Vor-
stände, Geschäftsführer etc.) an dieser Stelle 
besonders kritisch sind, aber auch aktive Auf-
sichtsräte klare Mängel wahrnehmen.

In ähnlicher Weise laden die Ergebnisse 
dazu ein, die Unabhängigkeit des Aufsichtsrats 
im Sinne der Neutralität von äußeren Einflüs-
sen und Interessenkonflikten vertieft zu disku-
tieren. In der Wahrnehmung seiner Agenden 
billigen weniger als 10 % der Teilnehmer dem 
Aufsichtsrat eine vom Eigentümer unabhängi-
ge Mandatsausübung zu und knapp ein Viertel 
meint, dass mit Interessenkonflikten nicht offen 
umgegangen wird. 

Im Rahmen der Studie werden die Quali-
tätskriterien, Kompetenzdefizite, Besetzungs-
fragen ebenso diskutiert wie die Aufgaben und 
Themenbereiche in der gelebten Praxis. Ein 
Aspekt beschäftigt sich mit der Relevanz von 
Krisensituationen für die Arbeit im Aufsichts-
ratsgremium. Auch zur Frage einer angemesse-
nen Tantieme gibt es klare Aussagen.

In der April-Ausgabe von Aufsichtsrat aktu-
ell werden wir Ihnen die Ergebnisse im Detail 
vorstellen.

In den kommenden Wochen und Mona-
ten werden die Initiatoren der Studie auf Ver-
anstaltungen die Kernergebnisse präsentieren 
und zur Diskussion einladen. Wir wollen auch 
die Gelegenheit wahrnehmen, um uns bei allen 
Teilnehmern für ihr engagiertes Mitwirken und 
Einbringen ihres wertvollen Know-hows herz-
lich zu bedanken!
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Sind in österreichischen AR alle relevanten 
Kompetenzen vertreten? 
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